
OSZE-Jugend-Roadshow macht 
halt in Liechtenstein 
Reger Austausch zu wichtigen Zukunftsfragen im Sicherheitsbereich. 

Am 23. Juni tauschten sich 
junge Erwachsene aus Liech-
tenstein in einer Onlineveran-
staltung zu wichtigen Themen 
rund um eine sichere Zukunft 
Europas aus. Diese «Jugend-
Roadshow» wurde von der Or-
ganisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa 
(OSZE) gemeinsam mit dem 
Amt für Auswärtige Angelegen-
heiten (AAA) und der Stän -
digen Vertretung Liechten -
steins in Wien organisiert. Sie 
ist Teil des liechtensteinischen 
Engagements zum Thema Ju-
gend und Sicherheit in der 
OSZE. 

Soziale Ungleichheiten und 
Digitalisierungsfragen waren 

die Hauptthemen, die die jun-
gen Liechtensteinerinnen und 
Liechtensteiner in der Dis kus -
sionsrunde zu Sicherheits fra gen 
in beschäftigten. Beim ersten 
Thema kam die Ungleichheit 
zwischen den Ge schlech tern 
und die grösser werdende Sche-
re zwischen Arm und Reich zur 
Sprache. Die Teilnehmenden 
waren sich einig, dass sozialer 
Ungleichheit vor allem durch 
ein inklusives Bildungssystem 
entgegengewirkt werden kön -
ne, das beispielsweise eine Se-
lektion für den weiteren Bil-
dungsweg nicht bereits auf Pri-
marschulstufe vornimmt. 

Das zweite grosse Thema, 
das rege diskutiert wurde, war 

die Digitalisierung. Ein stärke-
res Augenmerk müsse auf die 
Herausforderungen im Zusam-
menhang mit sozialen Medien 
(z. B. Fake News) und künstli-
cher Intelligenz gelegt werden. 
Die jungen Erwachsenen waren 
sich einig, dass dies durch Re-
gulierungen basierend auf 
Rechtsstaatlichkeit und Men-
schenrechten geschehen soll. 
Auch die Notwendigkeit einer 
modernen digitalen Infrastruk-
tur wurde hervorgehoben. 

Aus Sicht der Teilnehmen-
den könnte Liechtenstein unter 
anderem in diesen Bereichen 
eine Vorreiterrolle einnehmen. 
Diesbezüglich sei die Einbin-
dung der Jugend in Entschei-

dungsprozesse von Bedeutung. 
Norma Heidegger, Leiterin der 
Landtagsdelegation bei der 
Parlamentarischen Versamm-
lung der OSZE, und Delegati-
onsmitglied Sebastian Schädler 
waren bei der Präsentation der 
Diskussionsergebnisse dabei. 
Die Jugend-Roadshow ist Teil 
der von Liechtenstein unter-
stützten OSZE-Initiative «Per-
spectives 20–30». Sie bietet 
jungen Menschen die Möglich-
keit, die Herausforderungen 
Europas selbstständig zu iden-
tifizieren und Lösungen zu de-
battieren. Die gesammelten 
Empfehlungen werden von der 
OSZE am Ende der Roadshow 
veröffentlicht. (ikr)

Was, wann, wo 
Alpgenossenschaft 
Guschgfiel – Alpmesse 

Balzers Am Sonntag, 4. Juli, 
um 11 Uhr findet auf Guschgfiel 
eine Alpmesse statt. Für Perso-
nen, die nicht mehr so gut zu 
Fuss sind, besteht eine Mitfahr-
möglichkeit. Wer diesen Dienst 
in Anspruch nehmen möchte, 
melde sich bis Donnerstag, 
1.  Juli, beim Alpausschussmit-
glied Adolf Frick unter Tel. 384 
15 73 oder E-Mail adolf@adon.li. 
Die Alpmesse findet bei jeder 
Witterung statt. Verpflegung 
(Essen) aus dem Rucksack. Ge-
tränke können auf der Alpe ge-
kauft werden. (pd)

Ein Jahrgang mit Überraschungen 
In einer Matinee wurden die Preisträger des diesjährigen Podium-Wettbewerbs präsentiert. 

Nun schon zum zweiten Mal 
brachte das Virus, das die Welt 
in Atem hält, den Terminkalen-
der der Podium-Konzertreihe 
durcheinander. Diesmal konn-
ten aber immerhin die meisten 
Konzerte wieder vor Publikum 
stattfinden und ebenso die gest-
rige Preisverleihung, die den 
Schlusspunkt unter einen musi-
kalisch interessanten Jahrgang 
setzte.  

Dass im 19. Jahr des Beste-
hens auch durchaus Experi-
mente gewagt wurden und dies 
auch für die Zukunft zu erwar-
ten ist, betonte Maestro Grazia-
no Mandozzi in der Anmodera-
tion. Als «Podium im weitesten 
Sinne» bezeichnete er die Bal-
lettgruppe «Les Danseuses», 
für die sich das Podium erst -
mals dem Tanz öffnete. Mit Er-
folg, schliesslich gewann die 
Tanzgruppe einen von zwei ers-
ten Preisen und durfte auch die 
Matinee am Sonntag eröffnen. 
Aus dem Dunkeln traten die 

Tänzerinnen mit jeweils einer 
Kerze hervor und zeigten eine 
Choreografie mit mystischem 
Touch. Alina Brunner, deren 
Choreografin, zeigte als nächs-
tes eine Solodarbietung zu ei-
nem Popsong, ehe nochmals 
alle Tänzerinnen auf die Bühne 
kamen und einen irischen 
Volkstanz aufs Parkett legten. 
Der nachfolgende Applaus be-
wies, dass neben der Jury auch 
das Publikum für Darbietungen 
abseits der Kammermusik zu 
haben ist.  

Dass Letztere aber immer 
noch einen sehr hohen Stellen-
wert beim Podium hat, bewie-
sen die nachfolgenden Jung -
talente Sofia Berger, Hannah 
Müller und Belinda Kaufmann. 
Zwischen zehn und zwölf Jahre 
alt, gehören sie zu den jüngsten 
Podium-Preisträgern. Vom 
Kön nen und Niveau her meinte 
man aber, drei gestandene 
Kammermusikerinnen vor sich 
zu haben, die mit einem Profi 

wie Alesh Puhar am Piano bes-
tens harmonierten. Vor dem 
«Trio für Klavier, Violine und 
Violoncello Nr. 2» von Joseph 
Haydn zeigte Sofia Berger bei 
einem Solostück des «Teufels-
geigers» Niccolo Paganini ihr 
Können. In den feinen Variatio-
nen zeigte sie ihr genaues Spiel, 
auch beherztes Zupfen war ge-
fragt.  

Starker Solist und 
musikalische Familie 
Mit Daniel Berger setzte ein 
starker Solist das Programm 
fort, von Graziano Mandozzi 
wurde er als «einer der bekann-
testen Nachwuchs-Pianisten 
der Region» angekündigt. Dass 
er musikalisch in Liechtenstein 
grossgeworden ist, zeigt auch 
die Auswahl seiner Musikstü-
cke, neben Josef Gabriel Rhein-
berger interpretierte er auch ein 
Stück seines Lehrers Jürg Han-
selmann. Dazwischen die 
Etüde «Waldesrauschen» von 

Franz Liszt mit ihren sanft per-
lenden Klängen, die sich ins 
Dramatische steigerten und ei-
nen wohldosierten Anschlag 
verlangten – eine beeindrucken-
de Talentprobe.  

Eine Familie 
auf der Bühne 
Im letzten Podium-Konzert der 
Saison gab es eine weitere Pre-
miere, zum ersten Mal stand 
eine ganze Familie auf der Büh-
ne. Diesmal waren die meisten 
Mitglieder der Familie Wocher 
aus Rankweil aber anderweitig 
engagiert, so nahmen stellver-
tretend Vater Michael und 
Friedrich Wocher die Preise 
entgegen und ebenso an 
Klavier und Kontrabass Platz. 
Ein Duo aus diesen beiden In-
strumenten ist eher selten, ge-
wählt hatten die beiden die 
«Tarantella in a-Moll» von Gio-
vanni Bottesini.  

Dass im Programm der Po-
dium-Reihe öfters solche eher 

ungewöhnlichen Kombinatio-
nen zum Zug kommen, bekräf-
tigte Graziano Mandozzi und 
leitete damit zu den beiden letz-
ten Musikerinnen über, Isa-So-
phie Zünd und Patricia Sa 
Duarte an Klavier und Klarinet-
te. Sie erhielten neben «Les 
Danseuses» ebenso einen ers-
ten Preis. Mit der «Premiere 
rhapsodie» von Claude Debus-
sy begannen sie ihre Darbie-
tung, nach einem zarten, 
schwelgerischen Beginn entwi-
ckelte sich ein kraftvolles Duett 
der beiden Instrumente.  

Dem nachfolgenden Stück 
von George Gershwin merkte 
man seine Affinität zum Jazz an, 
mit modernen und bisweilen 
auch schrillen Klängen entlies-
sen sie das Publikum in die 
Sommerpause. Man sei aber 
schon mit der Planung der 20. 
Ausgabe der Podium-Konzerte 
beschäftigt, versicherte Man-
dozzi, und: «Lassen sie sich 
überraschen!» (jk)

Erfolgreiche Musikantinnen und Musikanten der Podium-Konzertreihe wurden mit einem Förderpreis ausgezeichnet. Bild: Daniel Ospelt
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Feuerwehr- 
Einführungskurs Offiziere  

Schaan Von Mittwoch, 30. 
Juni, bis Samstag, 3. Juli, findet 
in Schaan der Einführungskurs 
für 15 angehende Offiziere der 
Feuerwehren unseres Landes 
statt. Ziel des Kurses ist es, die 
Teilnehmer auf die Aufgaben ei-
nes Feuerwehroffiziers als Ein-
satzleiter vorzubereiten. Das 
Schwergewicht liegt dabei in der 
Ausbildung der Taktik und Ein-
satztechnik unter Anwendung 
des Führungsrhythmus. Am 
Ende des Kurses sind die frisch-
gebackenen Offiziere in der 
Lage, eine Einsatzformation bei 
verschiedenen Ereignissen zu 
führen und zu befehlen.  

Die Vermittlung der theoreti-
schen Lektionen erfolgt im Feu-
erwehrdepot Schaan. Die 
Übungslektionen werden an di-
versen Plätzen und Objekten in 
der Gemeinde Schaan durchge-
führt. (ikr) 
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Gehen Sie auf
Nummer sicher:

Damit Sie perfekt
schlafen. Garantiert!

Testen Sie unsere
Schlafsysteme bis
zu einem ganzen Jahr.

Warum etwas  
umwerfen, was seit 
Jahren funktioniert? 
Ein grosses Kompliment an 
alle Schüler, die sich so vorbild-
lich im Strassenverkehr inner-
orts verhalten, was ich tagtäg-
lich, seit 45 Jahren wohnhaft 
an einer Schulstrasse, beob-
achten kann. Verkehrserzie-
hung ist der beste Schutz. 
Grösste Gefährdung sind die 
Elterntaxis der Kinder, die 
tagtäglich zur Schule gebracht 
und abgeholt werden. Hier 
müsste eine Lösung angestrebt 
werden. Bei Nichteinhaltung, 
einen wartenden Fussgänger 
an einem Fussgängerstreifen 
die Strasse überqueren zu 
lassen, wird der Autofahrer 
heute gebüsst. Der Schutz 
eines Fussgängerstreifens für 
ältere oder gar gehbehinderte 
Personen würde entfallen, da 
mehrheitlich die Fussgänger-
streifen aufgehoben würden. 
Daher ein klares Nein für 
Tempo 30.  

 
Silvia Falk 
Fürst-Johannesstrasse 31, Schaan

Leserbrief


